
L’équipe holt sich den Tanz-Titel zurück
SAARLOUIS/DRESDEN (om) Einen Ti-
tel verloren, einen anderen zurück-
gewonnen: Das Nachwuchsteam 
l’équipe des Tanzsportclubs Blau-
Gold Saarlouis sorgte dafür, dass 
die Bilanz der Deutschen Meister-
schaften im Jazz- und Moderndance 
für den erfolgsverwöhnten Verein 
noch versöhnlich ausfiel, nachdem 
die Seriensieger autres choses nach 
fünf Siegen in Serie (2014 bis 2018) 
knapp Arabesque aus Wuppertal un-
terlagen (die SZ berichtete).

Wie der Zufall es wollte, wieder-
holte sich am Sonntag in der Jugend 
das Vereinsduell, das bereits am 
Samstag das Publikum in der Dresd-
ner Margin-Arena in seinen Bann 
gezogen hatte. Statt autres choses 

gegen Arabesque hieß es diesmal 
l’équipe gegen Pirouette. Und es 
sollte nicht minder spannend wer-
den. Dass beide Vereine ihren Teams 
französische Eigennamen gegeben 
haben, scheint aber schon die ein-
zige Gemeinsamkeit zu sein. Denn 
vom Stil her könnten die Formati-
onen aus Saarlouis und Wuppertal 
unterschiedlicher kaum sein.

Wie schon bei den Aktiven setzte 
Wuppertal dem innovativen Stil der 
Saarlouiser eine ballett-basierte, mit 
Show-Elementen durchsetzte Cho-
reografie entgegen. Mit der knap-
pen Majorität von vier Bestnoten 
(3-1-2-4-1-1-1) holte sich l’équipe 
mit dem Barockstück, einer Hom-
mage an die Heimatstadt Saarlouis 

und den Sonnenkönig Louis XIV, 
den Titel zurück. Pirouette (1-2-4-
1-2-2-2) gewann Silber, die letzt-
jährigen deutschen Jugendmeister, 
Flash! aus Mannheim (2-4-6-5-3-4-
4), mussten sich mit Bronze begnü-
gen. Dass Flash! in diesem Jahr nicht 
ganz vorne würde eingreifen kön-
nen, hatte sich schon bei der Süd-
deutschen Meisterschaft angedeu-
tet, die Saarlouis in Mannheim klar 
für sich entschieden hatte (wir be-
richteten).

Trainer und Choreograf Andreas 
Lauck fiel nach dem Finale ein di-
cker Stein vom Herzen, hätte er sich 
doch beinahe verzockt: „Mein Plan 
war, in der Vorrunde zwei Ersatztän-
zerinnen tanzen zu lassen und die 

Bestbesetzung erst ab der Zwischen-
runde einzusetzen. Weil aber drei 
Mannschaften gefehlt hatten, ent-
fiel die Zwischenrunde und für die 
Bestbesetzung war die erste Runde 
gleich das Finale. Ich bin überglü-
cklich, dass es trotzdem zum Titel 
gereicht hat.“

In Dresden waren elf Jugendfor-
mationen am Start, drei hatten ab-
gesagt. Sie hatten sich über ihre 
verschiedenen Ligen für zwei Regio-
nalmeisterschaften (Nord und Süd) 
qualifiziert, von denen jeweils die 
besten Sieben bei der Jugend-DM 
in Dresden starten durften. Insge-
samt sind es in Deutschland aktu-
ell rund 90 Jugendformationen, die 
am Ligabetrieb teilnehmen.

Mit ihrem Barockstück eroberte l’équipe die Spitze der deutschen Jugendformationen im Jazz- und Moderndance zurück.  FOTO: ANDREAS HOFMANN


